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Zeitung .
den 17 I u n y.

0
M !t kurfürstlich Badischen» gnädigstem Vrtvtlegio.

Ii ' Nhall . Prag ; Verordnung z» Abwendung der Brodiokk
der Eorm - Legion. Genua. Mailand ; Anrede des Doge von Gem, , ^ hehrerer großen Bänder

düng der KronpriuzeffiUli. Vermischte Nachrichten .
^ ^ ^ Eu-ion . Coppenhagen ; Entom-

l 8

D e u r s ch a n v.
Prag , vom 7 Juny .

Bei einer vorgestern Mittwochs den. 5 Juny in hoch«
^

ster Gegenwart Er . Maj . des Kaisers im Kon . Echios-

se adgehaltcnen großen Staatscoiiserenz haben die Lan-
desaugelegenheiteu zu Abwendung der Broduvth die
glücklichsten Reju . cate hervorgebracht , denn es lst bereits
gestern Abends ein in jeder Rücksicht Merkwürdiges

' höchstes Patent in 1 - Adschnitren öffentlich crjch : enen ,
Nsiuelst welchem alle Grundbesitzer d . s Dominica; und

! Sillsticaistandes , so wie jeder Besitzer irgend eines Ge-
' irall vcriarhs binnen dreyen Lagen nach Pubticirung
j besst '.oen ihre Kornervorrälhe öffentlich erilaren und

bis Ende August um die Marupreise verknusen mästen,
Ividrigens sic der Beschiagnehmung bcffeiben unterliegt,>
dtr Anzeiger, dessen Namen vcrjchwiegen bieibt, erhält

In , ganzen nach,olgender,»affen vestimiiicen Verkanjs-
! Werth der denuncirttn verhcimtichken Fruchte . Erchen
' das Metzen zu - o fi . — Korn zu 8 fl. - Gerste zu
5 fl . - Haber und Wicken zu z fl . Bis - mn Aus

gange des Muilämhrs >8vü ist die gesammte Inden
sü-ah aus dem Getraidehaadel gesetzt , alle abgeschivffe -

«e Esmraete aug die tüufttge HechMg zlnö für nl,u und

nichtig ere .art, die künftig etwa geleisteten Daraagaben
aber coustscirt.

Frankreich .
Paris , vom ro . Juny .

Der Moniteur enthalt folgendes : Se . Mas . ha¬
ben das große Band der Ehrenlegion dem Kursürsten
von Baiern , chm Freiherrn von Montgelas , Mini¬
ster der auswärtigen Geschäfte , dem Grasen Mvra -
witzko , zweiten Staatsminister , dem Gen. Deroi ,
militärijchen Inspektor und Oberbefehlshaber in Nie
chrvaiern und der Oberpfalz , sein Grasen von Prei¬
sing , Kämmerer und geheimen Rache , und dem Gra
stn von Lorring , Kämmtrer und Staatsrathe , über
schi

'
kt. — Sc . iörsürsti. Durch !, von Baieru habe«

den Sk Hubertsorden Sr . Maj . dcm Kaiser , Sr .
kaiserl. Hoh . dcm Prinzm Enge » , dem Minister des
öffentlichen Schatzes , Barbe Marbvls , den Marsch« !»
len Waffe a , Jourdan und Sonic und dem Oberstalk-
Meister, von Eauliiiconrt, nberschitt . — Sc . Mai . haben
das große Band der Ehrenlegion - dem P inzen Re¬
genten von Portugal , dem Henogr von Alafvlis ,
F ldma sehali rc , dem Herzoge von Eadavcu , Gen.
LkeuluE , dem Grasen von Viikaverde, ergeu Mini-
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Iler , dem Marquis von Bellas , Großkanzkr , dem
Marquis von Aranjo , Minister der auswärtigen Ge¬
schäfte , und dem Grafen von Lima , aufservrdwtnchen
Botschafter , re . überschikt. — Se . königl. Hoh. der
Prinz -Regent von Portugal haben die Dekoration des
Christusordens Sr . Maj . dem Kaiser , dem Finanzmi -
nister Gandin , den Marschallen Bcffiercs , Lannes ,
Mortier , Ney , Davousi , und dem Lberccrcmonien-'
Meister von Segur überschikt.

Italien .
/ 8enua , vom r Jun .

Unterm gestrigen hat unser Minister der auswärti¬
gen Geschäfte , Senator Noggieri , dem hiesigen deut¬
schen und östreich . kaiserl. Gesandten , Frhrn . von Giusii,
eine Note zugestcllt , wori .rn er demselben von der vo »
tirten Vereinigung Liguriens mit dem sranz . Reich ,
und den Beweggründen dazu , Kenntniß gibt . Am
Schluß dieser Note heißt es : „ Tie Deputation ,
welche den Wunsch des Volks übcrbringt , geht diesen
Abend ab , und sobald sie über die Grenze unscrs Ter¬
ritoriums seyn wird , werden wir unsre Unabhängig¬
keit als ansgelößt ansehen. Die Regierung hat dies
Sr . Exc. dem Frhrn . von Giusti eröffnen , so wie
Sr . Mas. dem denrsehcn und östreich . Kaiser ihre
Dankbarkeit für die Beweise von Theilnahme , die Sie
ihr in so manchen Gelegenheiten gegeben haben , be¬
zeugen , und zu gleicher Zeit dem würdigen Repräsen¬
tanten Sr . Maj. erklären zu müssen

'
geglaubt , daß

hierdurch dessen Mission geendigt ist . Unsre Unter¬
werfung unter die Gesetze des sranz. Reichs ist übri¬
gens kein Zuwachs für dessen Landmacht. Unsre Be¬
völkerung ist weder sehr zahlreich noch kriegerisch , und
der Ertrag unsrer Finanzen wird bcynahe ganz durch
die Kosten verschlungen werden , welche die Vertheidi-
gung unsrer Küsten , und die Anlegung eines Arsenals
nvthig machen werden . Frankreich wird durch diese
Vereinigung sreylich einen Zuwachs an Seemacht er¬
halten ; aber wir dürfen glauben , daß alle Landmächte
dieses Reich gerne in Stand gesetzt sehen werden , mit
mehr Dortheil den Feind aller Nationen und den Ty¬
rannen der Meere zu bekämpfen rc.

Mailand , vom 4 Juny.
Heute Mittags hat sich der Kaiser , von seinen Mi-

>istern und Großoffizieren umgeben , in die großen Ap > gpartements des Palastes begeben . Der Doge und eine d
Deputation des Senats und Volks von Genua wurde» i !
durch Hrn . von Segur eingeführt , und durch de »
P inzen Eugen prasentirt. Der Doge hielt eine Anrede et
an Se . Majestät , worinn er den Wunsch der Genueser , te
d . m französischen Reiche einverleilt zu werden , vortrug , tl
er legte dann die diesfallsigen Berathschlagungen bei ffSenats vor , und ließ einen großen Koffer , worinn dir n
Stimmregistcr des genuesischen Volks sich befanden , ft
durch 2 Huissicrs aus den Stufen des Throns nieder g
stellen . Der Kaiser antwortete auf die Anrede des Do ' Ä
ge folgender Gestalt : Mein Herr Doge , und meine s«
Herren Deputaten des Senats und des Volks von Gr n
nua , die Umstande und Ihre Wünsche Habe » seit 12 , d
Jahren mich mehrmals aufgcfordert , mich mit ihren in - ! il
nern Angelegenheiten zu beschäftigen. Ich habe stets ft
friedlich sie bcigelegt , und den liberalen Ideen , die g
allein ihrer Regierung jenen Glanz , den sie vor ineh'! ft
rern Jahrhunderten hatten , hatten geben können , Gebei- ff
hen zu verschaffen gesucht . Ich habe mich aber selbst fi
überzeugt , daß sie , sich allein überlassen , unmöglich et. v
was der Vater würdiges thnn konnten. Alles hat sich g,
geändert : die neuen Grundsätze des Sccrechts , welche w
die Engländer angenommen , und den größten Theil st
von Europa allzuerkennen gezwungen haben ; das Blo - ^
ckirungsrecht , das sie auf nicht blokirte Platze , selbst ans ist
ganze Küsten uud Flüsse ausdehnen können , und das m
im Grunde nichts anders ist , als das Recht , ai
nach Gefallen den Handel der Völker zu zcr- dl
Nichten ; die stets zunehmende» Verwüstungen der Bar- L
baresken , alle die Umstände machten ihre Unabhängig , n
keit zu einer völligen Jsolirung . Die Nachwelt wird ci
mir Dank dafür wissen , daß ich die Meere frei machen v
und die Barbaresken zwingen wollte, die Flaggen schwa - s<
chcr Nationen nicht feindlich zu behändsten , und in ihrer g
Heimath als Ackersieute und redliche Menschen zu le- w
ben . Nur das Interesse und die Würde des Menschen ft
leitete mich hier Bei den Unterhandlungen zu Amiens ei
weigerte sich England,zurAusfüheung dieser liberalen Ideen I
mitzuwirken. Seitdem hat eine große Landmacht gleiche Ab - dl
urigung dafür gezeigt. Um diese rechtlichen Grund- de
sätze allein geltend zu mache « , hätte zu den Waffe » zr
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gegriffen werden müssen,' aber ich habe nicht das Recht,
das Blut meiner Völker für andre Interessen , als die
ihrigen , z» vergaßen . Von dem Augenblick an , wo
Europa nicht von England die Beschränkung des Vlv-
ckirungsrechts auf wirklich blockirte Plätze erhalten konn¬
te , wo die Flagge der schwachen Nationen ohne Ver-
theidigung , und der Sceräuberey der Barbaresken
Preis gegeben war , gab es keine Secnrabhängigkeit
mehr , und jeder Mann von Einsicht konnte vorher
sehen , was nun geschieht . Wo es keine Secunabhäu-
gigkeit für eine handelnde Nation gibt , entsteht das
Bedürfnis , sich an eine mächtigere Flagge anzuschlies
sei «. Ich werde ihren Wunsch erfüllen ; ich werde sie
mit meinem großen Volk vereinigen. Ich werde da¬
durch ei » neues Mittel erhalten , dem Schutz , den ich
ihnen stets gern habe angedeihen lassen , mehr Wirk¬
samkeit zu geben. Mein Volk wird sie mit Vergnü¬
gen ausnehmen . Es weiß , daß bey allen Gelegenhei¬
ten sie seinen Armeen freundschaftlich mit allen ihren
Mitteln und Kräften Beystand geleistet habe« . Es
findet nebstdem bey ihnen Häven , und einen Zuwachs
von Seemacht , deren cs bedarf , um seine Rechte ge¬
gen den Unterdrücker der Meere zu behaupten . Sie
werden in der Vereinigung mit meinem Volk ein fe¬
stes Land finden , sic , die bisher nur eine Marine und
Häven hatten. Sie werden eine Flagge finden , die
ich , weiches auch die Anmaßungen meiner Feinde seyn
mögen , ans alle,' Meeren der Welt stets gegen
alle Beschimpfungen und Visitirungen , so wie gegen
das Blockirungsrccht, das ich nur in Hinsicht ;n
Wasser und zu Land wirklich blockirter Plätze anerken¬
nen werde , werde zu sichern wissen . Sie werden
endlich nicht mehr der Gefahr jener schimpflichen Skla¬
verei ausgesczt seyn , deren Ex ist in Hinsicht der
schwächen ! Nationen ich gcr- cn meinen Willen dulde ,
gegen die ich aber M ine Unterthanen stets zu schüzen
wissen werde. Kehren sie i » ihr Vaterland zurük ; in
kurzem werde ich mich dahin begeben , und ihrer Ver¬
enigung mit meinem Volke das Siegel aufdrücken.
Jene Barrieren , die sie vom festen Land sondern , wen
den für das gemein,

'
chastliche Interesse aufgehoben wer¬

den , und die Dinge werden in ihren natürlichen Stand
MÜcktreten . Tue Unterzeichnung des mir vorgeleg¬

ten Wunsches von Seiten aller ihrer Bürger , beant¬
wortet alle Einwürse , die ich mir machen könnte ; sie
begrludet das einzige Recht , das ich als gesezlich an¬
erkenne. Ich werde ihm Achtung zu verschaffen wissen,
und darinn nichts anders thun , als die Garantie der
ihnen von mir versprochenen Unabhängigkeit vollziehen.

- England .
London , vom i Juny .

Wir haben Ursache zu glauben , daß das Rochesorter
Geschwader unversehrt nach Frankreich zurükgekehrt ist .
Gestern früh erhielt die Admiralität Nachrichten vom
Adm . Gardner , die vom 22 . v . M . datirt waren . Er
meldet , daß am 11 die englische Fregatte ia Loire in
4Z° 44 / N . B . und 22° 28 ^ O . L. ein französisches
Geschwader antraf , welches aus Z Linienschiffen und z
Fregatten bestand , aus Westindien zu kommen schien ,
und ostwärts segelte. Die Fregatten Loire berichtete
dies sogleich unserm Geschwader vor Ferrol , und Sir
Robert Caider gieng unverzüglich in See, um zu versu¬
chen , ob er den Feind antreffen könnte ; allein da er
ihn nicht sah , so hält inan dafür , das stanzvs. Ge¬
schwader müsse einen sran -ös. Hafen erreicht haben.

Man hat neue .Depeschen aus Ostindien bis zu Ende
des vorigen Jahrs erhalten . Der Krieg gegen Hol-
kar hatte einen glücklichen Fortgang ; allein auf der
Insel Ceylon hatte ein Detaschement des iy . Infan¬
terieregiments eine Niederlage erlitten .

Dännemark .
Roppenhageu , vom 4 Inn .

Diesen Morgen verkündigten die Kanonen , welche
ringsum die Festung gelößt wurden , daß Ihre königl.
Hoh. die Kronprinzessin von einer Prinzessin Tochter
glücklich entbunden worden sind.

Vermischte Nachrichten.
Die Reben stehen am Rhein sehr schön , und man

verspricht sich , wenn sonst kein Unfall eintritt, einen rei -
chen Herbst , da das Holz im vorigen Jahre zur voll¬
kommenen Zeitigung gelangt ist.

Das Dorf Vercht,eme halbe Stunde von Herzogen -
busch liefert eine besondere Erscheinung in der Person
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tittts vierjährigen Kindes , deS Sohns eines Schusters
von Dvagen. Dieses Kind hatte bey seiner Geburt
am 7ten Mä z I8or die Grösse eines Kindes von 5 Monat-
mit achthalb Mon . girug es allein; gegenwärtig hat es z Fuß
4V Zoll . Sei » Kii . twsHt sich schon mit einem Bart, und es
zeigen sich andere Leichen von Mannbarkeit. Die Ge-
lenlSkiivchen an Händen und Fussen sind vorzüglich
dick ; übrigens ist dies Kind gut gewachsen . Sein
Kops ist stark, och nicht außerordentlich . Das Haar
ist blond , dir A gen sind blau und vertieft . Mund
und zähne haben eine veM Alter angemessene Große.
Die starke des Knaben ist im Verhältnis; mit seiner
körperlichenGro- p. . Er e . a >,r vhi. e Mühe einen halben
Sack Korn , und fährt sogar auf einem Schubkurren
einen Menschen von 150 Pjund. (A. d. C. Z .)

Wechseltouetz vvn Frankfurt
am Main . v. 14. Juny. igoz.

Amsterdam in Corrt . r k. Sicht.
Briefe.
13 ? L

Geld.

desgl. .. . . . 2 Mt. > z6 ^ —
Hamburg . e . . k. Sicht 148 s —

desgl. . . . . 2 Mr . -47 t ——
Augsburg . . . . . k. Sicht . 100 z — .
Wie » . . . . . k. Sicht —

desgl . . . . . 2 Mt. 7k r ——
London . . . . 2 Mt. - ,
Paris . . . . . k. Sicht. 75 r —

desgl . . e e , 2 lMv 75 a - .
«1 ^ M
ä " 0 ^ ——

Bremen . . r e k. Sicht . 108 ^

An das geehrte Publikum .
Die hiesige schon seit 51 Jahren bestehende gnädigst

privMgirte (Mrlsruher Zeitung erscheint wöchentlichvier¬
mal , als Montags , Mittwochs , Fr - tags und So .ur-
abends , mit mehrern Extrablättern und verbunden mit
einer wöch ti . -> n Beylage , welche jeden Montag
mit der Zerrung unencgeldlich auögegeven wird . Der

jährliche Preiß davon in hiesiger Restd-n; ist >«it Trä
geriohn z st . 48 kr. für Auswärtigez fl . zo kr ., einzel «
Convertilte losten zo kr. mehr

Das Kurbadische Regierungsblatt , weiches jede Woche
einmal heranLkommr , kostet jährlich 2 fl. — Lrageriohn
12 kr , per Couvert 2 fl. go kr.

Sämmtüche Hochiöbi . Reichs -Dber - und Postämter ,
auch Pvhhaltereyen , nehmen auf beyde jährige oder
halbjährige ?Vesteliungen au. Im Monat Juli untk
Jan . werden keine Abbestellungen mehr angenommen .

Wegen einem billigen Postportv versteht man sich noch
besonders. Für Ankündigungen in die Zeitung und die
Beoiage zahlt man wie bisher für die gedruckte
gespa-kene Zeile 4 kr . für jede Einrückung . Auch wer¬
den in das RegierungsBkatt gemeinnnjige und sammt-
tlchrn Kurl adischenStaaten allgemeine Bekanntmachun¬
gen gegen die Gebühr Volt 6 kr . für d . c durchgehende
Zeile ausgenommen.

Gütige politische Brytrage für die Zeitung nehmen
wir ebeusai. ö mit vielem Vergnügen auf.

Larlrriche mr Monat Juny 180Z .
M a ck l 0 t S

' privilegirtes Zeitniigs - Comptoir.
Laden, k^ogis ru eerl . ßnen ) Bey Scheeeive. Mei¬

ster Gregor Seiler Neo . izi . dem Gasthauß zum
Saimen gegenüber , ist ein gut menbliltes Logis , be¬
stehend in 4 Zimmern, einer Küche , nebst mehr . rcn
Be .,uemlichkeiten in billigstem Preiß an Kurgäste zn
vcrteynen .

Eben so ist auch bey Glasermeister Carl Stroh ,
Nr» . 107. zwischen den Gajchvseli zum malmen und
zum Drachen liegend , ein gut meublirtes L gis , de«
stehend in z Zimmern , einerKüche , nebst mehreren Be-
guemlichkeiten in billigstem Preiß zu vcruhlie' il , und
können beide Logis alle Lage bezogen werden.

Lrmen . ( wer lce^ ) ru g . ) Mittwoch den 26. dieß
werden von dem dahiefigenFnichtelLvirarh sou M/tr.
Korn , 802 Wirr. Dinkel und 400 M tr Hauer an
den Meistbietenden Salva Ratifieanone versteigert wer«
den , welches den etwaigen Fruchtliebhaber. , andurch
bekannt gemacht wird . Bret - cn den 14 . Juny >805.

Kursnrsti. Bad. Geiaitverwaikung .
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